
Stiftungsarbeit erfordert auf der unter-
nehmerischen Seite kaufmännisches 
und auf der Seite der Erfüllung des 
Stiftungsauftrages wirkungsorientiertes 
Handeln. Die Klosterkammer Hannover 
ist eine öffentliche Einrichtung, die ehe-
mals kirchliches Vermögen verwaltet. 
Unter ihrem Dach befinden sich vier öf-
fentlich-rechtliche Stiftungen, deren Er-
träge die Klosterkammer für den Erhalt 
von mehr als 800 denkmalgeschützten 
Gebäuden und mehr als 10.000 Kun-
stobjekten verwendet. Darüber hinaus 
betreut und unterstützt sie fünfzehn 
evangelische Damenklöster und -stifte 
in Niedersachsen. Ehemals in die Ver-
waltung des Landes Niedersachsen ein-
gegliedert, mussten sich Organisation, 
Technik und Mitarbeiter an neue Arbeits-
welten anpassen.

Die Klosterkammer Hannover entschied 
sich, mit zwei grundlegenden techni-
schen Interventionen den Veränderungs-
prozess einzuleiten: der Einführung ei-
ner neuen Software für die Verwaltung 
der für die Ertragskraft der Stiftungen 
maßgeblichen Erbbaurechte sowie der 
Umstellung der Rechnungslegung von 
der Kameralistik auf die kaufmännische 
Buchführung. 

„Die technische Implementierung der 
aufeinander aufbauenden Tools war zü-
gig abgeschlossen – im Veränderungs-
umfeld und bei Volumina von 16.000 
Erbbaurechtsverträgen sowie einer 

Bilanzsumme von circa 645 Mio. Euro 
eine Herausforderung und Komplexität, 
die von Herrn Beckmann und seinem 
Team erfolgreich begleitet wurde. Ent-
scheidend für den Erfolg war aber nicht 
diese technische Kompetenz, sondern 
neben dem Bewältigen der Komplexität 
dieser Prozesse und des Umfelds die 
Fähigkeit und Sicherheit, Einrichtungen 
durch diese grundlegenden Verände-
rungsprozesse zu steuern. Die darüber 
hinausgehende perspektivisch visionä-
re und strategische Ausrichtung seiner 
Projekte auf die Unternehmensziele der 
Klosterkammer wirkt bis heute nach.“ 
(Cord-Heinrich Kröger, Leiter Stabsstel-
le Controlling/Justitiariat)
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